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„Mit Archie auf Reisen durch die Steinzeit“
Ein inklusives Ferienprojekt für Kinder von 6 bis 14 Jahre 
Eine Kooperation der Inklusiven Bildung Lebenshilfe Weimar/Apolda gGmbH 
und dem Museum für Ur-und Frühgeschichte Thüringens

In den Herbstferien 2019 und 2020 treffen sich 15 Kinder mit und ohne Behinderung, um das 
Museum für Ur-und Frühgeschichte kennenzulernen. 
Archie, das Maskotchen des Museums macht mit den Kindern eine Zeitreise durch die Steinzeit. 
An „inklusiven Stationen“ erlebt die Gruppe mit allen Sinnen wie unsere Vorfahren in der Steinzeit 
gelebt, gearbeitet, gegessen und gewohnt haben.
Archie begleitet die Kinder zum Fundplatz eines Neandertalers nach Ehringsdorf und hilft den 
Kindern bei der Herstellung von Werkzeugen aus der damaligen Zeit. Die Kinder schneiden Leder 
mit einem Steinzeitmesser und töpfern kleine Gefäße, die sie mit nach Hause nehmen können.
In den Herbstferien 2020 nimmt Archie die Besucher mit auf die Reise durch den Alltag der 
Steinzeitmenschen. In der Ausstellung suchen die Kinder nach Überresten von Eiszeittieren und 
lernen Jagdwaffen genauer kennen. Der Höhepunkt ist eine Exkursion zur Ausgrabungsstätte nach 
Bilzingsleben. Hier entdecken die Kinder Spuren früher Menschen. In der Ausstellung besuchen 
die Kinder die Lagerstätte des Urmenschen. Archie erklärt in welchen Behausungen er gelebt 
hat, welche Tiere gejagt wurden und welche Waffen die Urmenschen verwendet haben. Zurück 
in Weimar lernt die Gruppe mehr über die Kunst der Steinzeitmenschen und wie Archäologen 
arbeiten. Zum Abschluss malen die Kinder Bilder, aus denen ein Comic entsteht.
Beide Projektwochen wurden fotografisch dokumentiert.
In einer Wanderausstellung werden alle Projektteile auf Leinwänden fotografisch dargestellt 
und in den Räumen des Museums für Ur-und Frühgeschichte, sowie in Einrichtungen des 
Lebenshilfewerkes Weimar/Apolda e.V. präsentiert.

Kerstin Hesse
Leiterin Inklusive Bildungs- und Freizeitangebote
Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e. V.
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Hallo Kinder!
Da seid ihr 
ja endlich!

Es sind Herbstferien in Weimar. Im Museum wartet Archie, das 
Maskottchen. Eine Kinder-Gruppe besucht ihn, um die Steinzeit 
zu entdecken. Im Museum haben die Kinder schon viel erlebt 
und gelernt. Aber heute ist ein besonderer Tag. 

Diese Namens-Ketten haben die Kinder  
gebastelt. Mit Steinzeit-Bohrern haben sie 
Löcher in kleine Holz-Scheiben gebohrt. 
Dann wurde der Name darauf gebrannt.
So kann Archie sich alle Namen merken.

Juchuuuuu!
Ich habe auch eine 
Kette bekommen.
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BIZINGSLEBEN!!!

Hier gibt es ein Travertin-Steinbruch. Im Steinbruch 
27 Meter tief, gibt es eine der ältesten Spuren von 
Menschen in Europa. Heute ist es ein Archäologie-Park.

Heute hat Archie etwas besonderes 
vor.

Juchuuu!
Los geht es!



5

Die Kinder starten ihren Rundgang am großen Besucher-
Turm.Hier treffen sie Enrico Brühl, den Museums-Leiter, 
und seine Mitarbeiterin Rebecca.

Hallo! Ich bin Enrico.
Ich führe euch heute
zum Lagerplatz der 
ältesten Thüringer.

Hallo! 

HALLO!

Enrico weiß viele spannende Dinge.

Vor ca. 380.000 Jahren
wohnte hier ein früher 

Mensch - ein „homo erectus“ 
an einem kleinen See.

Diese Menschenart kam aus Afrika 
eingewandert. Sie kannten bereits 

Werkzeuge aus Feuerstein und 
waren gute Jäger.
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Es ist ein großes Gelände und es gibt viel zu entdecken.
Wir starten auf der überdachten Grabungs-Fläche.

Moment!
Ich muss vorher 
noch auf`s Klo.

Ich auch!

Ich auch!
Ich auch!

Als damals der Mensch hier lebte
war es viel wärmer. 

Die Spuren der Pflanzen und Tiere 
der Zeit haben sich im Travertin-

Gestein erhalten.

In den letzten 50 Jahren wurde 
diese Grabung von Forschern 
aus der ganzen Welt besucht.
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Cool!
Da ist ja eine

riesige Leinwand.

Wie geht das 
denn an?

Kommt mal her!
Ich habe etwas 

entdeckt.
Oh,

darf ich mal...

Ja, wenn man eine 
Figur auflegt, dann 
fängt ein Film an.

Und los geht es.
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... dieser Knochen stammt 
von einem Nashorn.

Es gab damals riesige 
Waldelefanten ...

... und Höhlenbären 
gab es auch!
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Diese Tiere wurden von 
den Menschen gejagt.

... auch Biber 
wurden gegessen.

Konnte man damals
schon auf Pferden reiten?
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Nein 
Archie!

Das lernt 
man erst 

viel später.

Ohh Menno!!!

Sei nicht traurig Archie! 
Schau, auf der Grabungsfläche 

gibt es gaaanz viel zu 
entdecken.

Hier entdecken die Kinder viele spannende Dinge. Auf der Grabungs-Fläche und auf den Tafeln.
In den Vitrinen finden sie Feuerstein-Werkzeuge, Menschen-Knochen, Zähne und vieles mehr.
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Der Stein sieht aus 
wie ein Werkzeug.Da ist ein riesiger 

Knochen!

Hier in der Vitrine 
gibt es auch 

Knochen.
Da sind 

Ritzlinien 
drauf.

Cool!
Wie richtige 

Zeichnungen!

eine 
Haarspange?!

Hey!!!
Da unten liegt etwas rosanes!!!
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Vielleicht trugen 
die Nashörner

 früher Hornschmuck???

Nein
Archie!

Da hat doch nur 
ein Besucher etwas 

verloren.
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Nach einer Pause geht Enrico mit den Kindern 
über das Frei-Gelände. Hier lernen sie welche 
Pflanzen es damals gab. Einige sind sogar essbar!

Das hier 
kenne 

ich doch!

Das sind doch
Haselnüsse!

Diese Pflanze wächst heute 
nur noch am Schwarzen Meer.

Kann man das 
auch essen?

Schaut! Das ist
eine Kornel-Kirsche.

Nein, aber diese
hier ist essbar.

Darf ich mal 
kosten?
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Mmmmpf!
Also Regenwürmer 

schmecken besser!!!

Zurück am Turm bekam jedes Kind eine
Münze mit seinem Lieblings-Eiszeit-Tier 
zur Erinnerung. 
Es war ein wunderschönerTag!!! ENDE

DANKE!!!

Tschüüüß!

DANKE!

Ich will ein 
Nashorn!
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Adrian

Momo

Arne

Phileas

Die Künstler:


